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Die Hamburger Traditionsdruckerei  
Langebartels & Jürgens hat ihr Angebot in  
den vergangenen Jahren stetig erweitert. Von  
einer reinen Akzidenzdruckerei entwickelte 
sich das Unternehmen hin zum Verpackungs- 
und Displayproduzenten.
Von Angela Starck

Raus aus der  
Akzidenz-Falle

Martin Lemcke, in fünfter Generation 
Geschäftsführer von Langebartels & 
Jürgens, setzt auf Wachstum. Bereits 
vor gut 20 Jahren hat er erkannt, dass 
der Markt für Akzidenzen unter Druck 
gerät und einem immer härter werden-
den Preiskampf unterliegt. Um auf diese 
Entwicklung zu reagieren, erweiterte er 
das Angebot und erschloss systematisch 
neue Geschäftsfelder – zuletzt mit der 
Investition in das Tochterunternehmen 
Labann, das sich auf die Entwicklung und 
Herstellung von großformatigen Displays 
im Materialmix spezialisiert hat.

Neue Geschäftsfelder
Auf der Suche nach neuen Geschäftfel-
dern schaffte die Druckerei vor 20 Jah-
ren zuerst eine Kaschieranlage sowie den 
ersten Stanztiegel an. Vor rund 15 Jahren 
erschien dann der Digitaldruck als Erfolg 
versprechende Investition. So gründete 
man die Digitaldruckfirma Thinkprint, 
zu deren Angebot personalisierte Druck-
sachen sowie kleine bis mittlere Auflagen 
gehören. Heute ist Thinkprint ein eigen-
ständiges Unternehmen, das im Gebäude 
von Langebartels & Jürgens ansässig ist.

Vor neun Jahren stieg Langebartels 
& Jürgens dann mit der Tochterfirma 

„Faltschachtel Hamburg“ in die Falt-
schachtelproduktion ein und baute in 
Hamburg-Stellingen ein neues Produkti-
onsgebäude nach neuesten Umweltricht-
linien und mit zahlreichen Ressourcen 
schonenden Eigenschaften, unter ande-
rem mit 420 Photovoltaikmodulen zur 
Energiegewinnung auf dem Dach, die 
sich bereits nach in kurzer Zeit amor-
tisiert haben. Vor zwei Jahren kam mit 
dem Kauf von Labann Display ein wei-
teres Tochterunternehmen hinzu. Im 
Herbst 2016 wurde dann mit der Inves-
tition in Maschinen und Know-how der 
CDE-Gruppe das Portfolio von Labann 
um die Kunststoffbearbeitung erweitert.

Zu dieser Zeit baute Langebartels & 
Jürgens eine 2500 Quadratmeter große 
neue Werkhalle direkt an das bestehende 
Produktionsgebäude an, in der nun die 
Labann Display und Kartonagen GmbH 
untergebracht ist.

„Mit der Investition in unseren Stand-
ort profitieren unsere Kunden von grö-
ßeren Kapazitäten und viel schnelleren 
Durchlaufzeiten in der Produktion“, er-
läutert Manfred Labann, Gründer und 
Geschäftsführer von Labann.

Sowohl Faltschachtel Hamburg als 
auch Labann sind eigenständige GmbHs 
unter dem Dach von Langebartels & Jür-
gens – zusammen bilden sie das Team 
Langebartels. Insgesamt verfügt die Un- 
ternehmensgruppe jetzt über eine Pro-
duktionsfläche von etwa 7.500 Quadrat-
metern und beschäftigt rund 70 Mitar-
beiter in den verschiedenen Bereichen.

Der Druck von anspruchsvollen Akzi-
denzien ist auch heute noch das Stecken-
pferd von Martin Lemcke und es kommen 
immer wieder neue Entwicklungen hin-
zu, etwa beim hochwertigen Bedrucken 
von ungestrichenen Papieren oder auch 
mit einer neuartigen Layflat-Bindung 
für Broschüren. Mit diesen Fertigkeiten 
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Lorem ipsum dolor sit amet, consec-
tetuer adipiscing elit. Aenean commo-
do ligula eget dolor. 

die entsprechenden Formwerkzeuge 
aus Kunststoffmaterial gefräst. Danach 
erfolgt die Umformung einer thermo-
plastischen Kunststoffplatte durch das 
Vakuum-Tiefziehen.

Bei der Kunststoffbearbeitung aber 
auch beim Umgang mit Karton und 
Pappe ist ein umfangreiches Know-
how erforderlich.  „Wir haben viel dazu 
gelernt und können nun individuell ge-
staltete Verkaufsdisplays im Materialmix 
anbieten. Damit sind wir in der Region 
der wahrscheinlich einzige Anbieter ei-
nes derart breiten Portfolios“, erläutert 
Martin Lemcke.

In der Regel erfolgt der Druck der Dis-
plays auf einer der beiden Heidelberg- 
Bogenoffsetmaschinen des gemeinsamen 
Maschinenparks des Team Langebar- 
tels im Format 75 x 105 Zentimeter. Sind 
größere Formate gewünscht, werden 
diese bei Partnerbetrieben gedruckt. 
Für kleine Auflagen sowie für Proofs 
von Displays nutzt Labann einen UV- 
Flachbettdrucker, eine Agfa Anapurna 
M2540, der vielfältige Materialien bis  
zum Format 150 x 250 Zentimeter be-
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hebt sich Langebartels & Jürgens von 
den günstigeren Online-Druckereien 
am Markt ab.

Herausforderung Displayproduktion
Eine neue Herausforderung ist insbeson-
dere der Displaybau mit verschiedenen 
Materialien unter dem Dach von Labann. 
Mit Hilfe der neuen Maschinen wie ei-
ner Thermo-Tiefziehmaschine und einer 
CNC-Formbaufräse können zum Beispiel 
Displays mit integrierten Kunststoffele-
menten hergestellt werden – auch Ele-
mente aus Acryl, Holz oder Metall sind 
möglich.

Die Displays werden zunächst in der 
hauseigenen Entwicklungsabteilung in 
Abstimmung mit dem Kunden entwi-
ckelt. Einen ersten Eindruck bekommen 
die Kunden mit Hilfe einer 3D-Visualisie-
rung am Computer. Danach erfolgt der 
Bau eines Prototyps bevor das Display 
in der neuen Werkhalle in die Produk-
tion geht.

Zur Herstellung der Kunststoff-Ein-
lagen für die Displays werden zuerst 

druckt. Der Konturschnitt erfolgt dann 
mit Hilfe von Flachbettschneidemaschi-
nen von Zünd. Für die großen Auflagen 
stehen Handtiegel und Kaschierstraßen 
für Formate von 120 x 160 Zentimeter 
zur Verfügung. Für die Veredelung kann 
das Druck- und Medienhaus auf alle gän-
gigen Lack-, Folien und Prägeverfahren 
zurückgreifen. Im hauseigenen Maschi-
nenpark stehen Faltschachtel-Klebestra-
ßen, Fasson-Anleimmaschinen, Hohl-
kammer- und Fensterklebemaschinen 
zur Verfügung, so dass auch schwierige 
Techniken umgesetzt werden können.

Nähe zum Kunden
Zu den Kunden der Traditionsdrucke-
rei zählen viele in Hamburg und der 
näheren Umgebung ansässige Werbe-, 
Design- und Produktionsagenturen, In-
dustriekunden, Verlage und kulturelle 
Einrichtungen, denen die Druckerei nun 
verschiedenste Dienstleistungen aus ei-
ner Hand anbieten kann.

Gerade die Agenturen wissen es zu 
schätzen, dass sie nur einen Ansprech-

Geschäftsführer Martin Lemcke in der neuen Werkhalle: Viel dazugelernt für Verkaufsdisplays im Pappe-Karton-Kunststoff-Mix
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partner für die gesamte Palette an Dru-
ckerzeugnissen haben, die sie für ihre 
Kunden produzieren. Das kommt ins-
besondere dann zum Tragen, wenn in 
die Displays zusätzliche Drucksachen 
wie beispielsweise Broschüren integriert 
werden sollen.

Die Nähe zum Kunden hat weitere 
Vorteile – sie gewährleistet schnelle 
Reaktionsgeschwindigkeiten und kur-
ze Wege. So finden auch immer mehr 
kleine, innovative Start-ups, die sich 
in den letzten Jahren vermehrt in der 
Hansestadt ansiedeln, den Weg in den 
Showroom des Team Langebartels und 
lassen sich dort anhand von konkreten 
Druckbeispielen umfassend beraten – so 
werden auch neue Kunden gewonnen. 
„Wir haben uns bewusst entschieden, 

mitten in der Stadt zu bleiben und nicht 
in ein Gewerbegebiet außerhalb Ham-
burgs zu ziehen, um möglichst nah bei 
unseren Kunden zu bleiben. Dass wir 
hier mitten in Hamburg mit einer zwei-
ten Produktionshalle expandieren zeigt 
uns, dass dies die richtige Entscheidung 
war“, führt  Martin Lemcke aus.

Gute Geschäftsaussichten
Auch was die Zukunft angeht, ist Martin 
Lemcke optimistisch. Die Investition in 
die rentablen Geschäftsfelder wirkt sich 
für das Druck- und Medienhaus durchaus 
positiv aus. Mit der neuen Technik und 
den neuen Angeboten sind wichtige Al-
leinstellungsmerkmale hinzugekommen 
und mit dem inzwischen recht umfang-
reichen Portfolio hebt sich das Unterneh-
men deutlich von der Konkurrenz ab und 
kann den branchenüblichen Rückgang 
im Akzidenzbereich von zwei bis drei 
Prozent im Jahr mehr als ausgleichen.

Der Bereich Displayproduktion ist viel- 
versprechend gestartet. Diese Dienst-
leistung wird von den Kunden gut ange-
nommen. Insbesondere Displayvarianten 
mit integrierten Kunststoffbauteilen sind 
ja noch sehr neu im Angebot, auch hier 
sieht Martin Lemcke eine positive Ent-
wicklung. Darüber hinaus kann er sich  
einen weiteren Ausbau des Unterneh-
mens, zum Beispiel mit einem Let-
tershop, durchaus vorstellen.

Meilensteine
1997 Anschaffung einer Kaschier-
anlage und des ersten Stanztiegels 

2001 Aufbau einer Entwicklungs- 
abteilung und Gründung der Digital-
druckfirma Thinkprint (heute ein 
eigenständiges Unternehmen unter 
dem Dach von Langebartels  
& Jürgens)

2008 Einstieg in die Faltschachtel- 
produktion mit der Tochterfirma 
Faltschachtel Hamburg und Umzug 
in das neue Produktionsgebäude in 
Hamburg-Stellingen

2015 Mit dem Kauf von Labann 
Display Einstieg in die Display- 
produktion

2016 zusätzliche Investition in 
Maschinen und Systeme für den 
Displaybau und Erweiterung des 
Portfolios um die Kunststoffbear-
beitung

2016/2017 Inbetriebnahme  
der neuen Werkhalle für das  
Tochterunternehmen Labann in 
Hamburg-Stellingen

Die Faltschachtelproduktion und individuell  
gestaltete Displays erweitern das Portfolio.

Ihre Lösung ist unser Ziel!
Der beste Weg zu einer erhöhten Leistungsfähigkeit liegt für viele unserer Kunden
in integrierten Anwendungen, die neue Produkte oder Dienstleistungen ermöglichen. 
Wir zeigen Ihnen auf, wo neue Werte mit Hilfe automatisierter und integrierter
Produktionsprozesse geschaffen werden können.

> Multifl exibles Inline-System zum Rillen und Falzen> Multifl exibles Inline-System zum Rillen und FalzenMehr Informationen

MB Bäuerle GmbH · Tel.: 07724 /882-200 · E-Mail: center@mb-bauerle.de · Web: www.mb-bauerle.de
Automation for Effi ciency.
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